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Ein Werk Amiets aus Solothurner Privat-
besitz: «o4/>/e/p/2«ckettde Fw»» (gemalt
1914), in seiner frohen, leuchtenden Far-
benfülle ein typischer Amiet

(Foto Spreng, Basel)

In Zürich fand vom 5.—7. Juni die Verbandstagung 1931 des Schweizerischen Verbandes des Personals öffentlicher Dienste (V. P. O. D.) statt. Unser Bild zeigt eine Vollver-
Sammlung der Delegierten im Volkshaus Zürich. Im Vordergrund die Mitglieder des Zentralvorstandes: (von links nach rechts) Morel, Frick, Oprecht, Henggeier und Maillard (Phot. Bemdt)

Cuno
Amiets
Werk

Ein von Kennern besonders ge-
schätztes Werk aus dem Besitz
des Kunstmuseum Bern: «'D/e

(Foto Spreng, Basel)

Das große Unglück des Münch-
ner, Brandes trifft auch uns fef
Schweizer schwer: Das Werk
Cuno Amiets, des «repräsen-
tativsten Schweizer Malers»,
wie ihn ein Münchner Kritiker
nannte, ist zu einem großen
Teil - es handelt sich um zirka
50 Gemälde - vernichtet wor-
den. Unter den verlorenen
Bildern befinden sich auch
die zwei, die wir hier repro-

duzieren.

Zu untenstehendem Bild :

Das Eisengerüst des Glaspalastes war alles; was
nach dem großen Brande übrig blieb. — Der
Glaspalast war ein vielgeschmähter Zweckbau
aus den achtziger Jahren, der sich aber, abgesehen
von einigen «schmückenden Schnörkeln» in seiner
betonten Sachlichkeit der Bauart unserer Tage
wieder annäherte
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